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Neue Nachrichten
Zur Beendigung des Wiener Generalstreiks

Das Eingreifen der alpenländischen Heimwehren
^ Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird aus Graz berichtet :

Der Zusammenbruch des Wiener Generalstreiks ist in erster
Linie dem entschiedenen Auftreten der Heimwehren in Tirol ,
Vorarlberg , Salzburg , Kärnten und vor allem in Steier¬
mark zuzuschreiben . Die Heimwehr setzt sich aus wehrhaften
Formationen aller bürgerlichen Parteien zusammen . Sie war
seit Freitag abend alarmbereit . Die zweideutige Haltung des
steirischen Landeshauptmanns Paul in Graz führte zu
einem schweren Zusammenstoß in der Landesregierung .
Der christlich- soziale Landeshauptmann -Stellvertreter Rieg -
l e r und Landesrat Pfarrer Zenz verließen Graz und er¬
richteten in Feldbach eine vorläufige bürger¬
liche Landesregierung , der von der Großdeutschen
Partei Lt-ndesrat Dr . Minarik und vom Landbund
Nationalrat Zange ! angehörten . Diese Nebenregierung
rief die Heimwehr auf . B -s Sonntag vormittag war
ganz Untersteiermark , Mittel - und Weststeiermark bis auf
die Jndustrieorte Voitsberg und Koeflach im Besitze der
Heimwehren . Die Arbeiterschaft stellte sofort den Streik
ein und nahm in allen Betrieben , auch bei der Post , Tele¬
phon und Eisenbahn die Arbeit wieder auf . Für Montag
vormittag 9 Uhr war ein allgemeiner Aufmarsch der
untersteirischen Heimwehren gegen Graz , wo gestreikt
wurde , angesagt . Der gesamte Eisenbahndienst war hier
zum Herantransport der Heimwehren bestimmt . Am Mon¬
tag vormittag 10 Uhr erreichte eine Vorhut der Heim -
wohren Graz und drang in das Landhaus des Landeshaupt¬
manns Paul ein . Dieser gab auf ihr Drängen an die Poli¬
zei und die Alpenjägerregimenter Nr . 9 und 10 den Befehl ,
um 4 Uhr nachmittags Post und Bahnhof zu besetzen, um
den Arbeitswilligen die Aufnahme der Arbeit zu
ermöglichen . Im Nordosten von Graz waren die Heim¬
wehren im Raum von Kainbach , zwei Kilometer von Graz ,
versammelt . Der sozialdemokratische Landesrat Machold
sah sich nun veranlaßt , von der Reichsparteileitung in Wien
dringendst den sofortigen Abbruchdes Streiks
zu verlangen . Um 3 Uhr , eine Stunde vor der Besetzung
von Post und Eisenbahn , wurde tatsächlich die Streikein¬
stellung verkündet .

Heimwehrführer Dr . Pfriemer sammelte im oberen
Murtal 7000 Mann und besetzte Sonntag früh Juden -
burg , dessen Bevölkerung sofort die Arbeit aufnahm . Dr .
Pfriemer , der durch Flugzeug mit Graz und Mittelsteier¬
mark in Verbindung stand , richtete an den Republikanischen
Schutzbund ein Ultimatum wegen sofortiger Demobili¬
sierung und Arbeitsaufnahme . Die Lage in Obersteiermark
war insofern kritisch, als in Bruck an der Mur und in
Kapfenberg der sozialdemokratische Abgeordnete Wallisch ,
ehemaliger Funktionär Bela Kohns , eine Rätedikta¬
tur errichtet hatte . Nach eintägigem Bestand dankte
Wallisch ab . Als dann die Heimwehren gegen Ober steier -
mark vorrückten , wurde auch dort der Streik eingestellt .
Insgesamt waren 17 000 Heimwehrmänner unter den
Waffen .

Kundgebung des österreichischen Reichsbanernbunds
Der Vorstand des Reichsbauernbunds Oesterreichs verur¬

teilt in einer Entschließung scharf den Aufruhr in Wien
und den Generalstreik . Das „ Bundesland " Wien bilde eine
ständige Gefahr für Oesterreich , die durch internationale
Maßnahmen unterbunden werden müsse. Sollten von Wien
neue Gefahren drohen , so dürfe die Bundesregierung sicher
sein, daß die ö st e r r e i ch i s ch e B a u e r n s ch a f t sich be¬
reit halte , zusammen mit den amtlichen Sicherheitsorganen
des Staats die friedliche Arbeit und Hab und Gut der
Bürger zu schützen . *

Gegen den verhafkeken kommunistischen Abgeordneten
Pieck aus Berlin wird eine strafrechtliche Untersuchung
eingeleiket , da bei ihm Vorgefundene Papiere darauf Hin¬
weisen , daß der Ausruhr in Wien schon länger verbreitet
gewesen und vom Ausländ betrieben worden sei .

*
Nach der Ansicht der Architekten würde der Wiederauf¬bau des niedergebrannken Iustizpalastes in Wien auf min¬

destens 32 Millionen Schilling (über 19 Millionen Mark )
zu stehen kommen .

Die Regierung mtersucht , woher die vom BürgermeisterSeit ; errichtete Schutzwacke die Waffen bezogen hat .
Nach der amtlichen Mitteilung des Polizeipräsidenten

Schober sind bei dem Aufruhr in Wien 4 Polizeibeamte
getötet , 38 schwer (davon mehrere lebensgefährlich ) , 202
noch unbestimmbar und 163 leicht verletzt worden , säst die
Hälfte aller ( 1000) Verletzten .

Urteil des französischen Kriegsgerichts in Landau.
Landau, 21 . Juli . Vom französischen Kriegsgericht wurde

dzr Elektrotechniker Oskar Felld aus Zweibrücken wegen

Tagesspiegel
Die Aefchsregierung arbeitet an einer ausführlichen Be¬

gründung des Schulgesetzentwurs-s, deren Veröffentlichung
in Bälde zu erwarten ist.

Der schon längere Zeit leidende hessische Innen - und
Iustizminisier von Brentano ist gestorben. Er war seit 1S19
Minister und gehörte der Zenkrumsparlei an.

Die Trauerfeierlichkeiten für König Ferdinand sind auf
Sonntag verschoben worden .

Die Vertrauensmänner der Tiroler Bauernschaft haben
in einer Versammlung anläßlich der Ereignisse in Wien
auch die Verlegung der Bundesregierung in eine andere
Stadl gefordert, um die Unabhängigkeit der Regierung zu
sichern .

Die sozialdemokratische Volkszeikung in Innsbruck mel¬
det , daß auf den sozialdemokratischen Tiroler Landkags-
abgeordneten Brunner in Buch bei Schwaben mehrere Ge¬
wehrschüsse abgegeben worden seien. Die Täter seien bereits
verhaftet worden . 7

fahrlässiger Körperverletzung zu 30 Mark Geldstrafe mit
Bewährungsfrist verurteilt . Er hatte im November v . I .
auf dem Bahnsteig Zweibrücken mit einem elektrischen Trans¬
portwagen einen französischen Leutnant überfahren , der durch
die erlittenen Verletzungen drei Monate dienstunfähig war .

Prinz Larol darf nicht nach Rumänien
Paris , 21 . Juli . Die rumänische Regierung hat den

Prinzen Carol , der wieder in Paris eingetroffen ist , vom
Tod seines Vaters unterrichtet und ihm eröffnet , Ser Beschluß
seiner Entsagung von der Thronfolge vom 1 . Januar 1926
werde aufrechterhalten . Seine Rückkehr werde nötigenfalls
mit Waffengewalt verhindert . Die französische Regierung
soll auf Wunsch aus Bukarest alle Fluggesellschaften an¬
gewiesen haben , dem Prinzen kein Flugzeug zur Verfügung
zu stellen.

Die innerpolitische Lage in Rumänien scheint nicht sicher
zu sein. An der Pariser Börse sank der rumänische Lei von
13 .30 auf 14.85.

Deutschlands letztes Wort an Belgien
Die Blamage Brocquevilles

Berlin , 21 . Juli . Die Reichsregierung hat auf die bel¬
gische Denkschrift vom . 19. Juli geantwortet : Kriegsminister
Brocqueville glaube zwar , seine früheren Behauptungen
über die Reichswehrentlassungen aufrecht erhalten
zu können , er sei aber nicht in der Lage , irgendwelche be¬
stimmten Angaben zu machen oder Beweise beizubringen .
Damit erübrige es sich für die Reichsregierung , weiter
sachlich auf diesen Punkt einzugehen . Was die Aufwen¬
dungen des deutschen Reichshaushalts für Heeres¬
zwecke anlange , so genüge es , zu wiederholen , daß diese
Aufwendungen durch den Versailler Vertrag nicht ein¬
geschränkt werden , Deutschland sei daher den Verbands¬
mächten darüber keine Rechenschaft schuldig. Im übrigen
seien die unrichtigen Behaupungen Brocqukvilles auch in
diesem Punkt in der deutschen Denkschrift vom 18. Juli enk>
kräftet . Die Reichsregierung müsse daher ihre Verwahrung
gegen das Vorgehen Brocquevilles in vollem Umfang auf-
rechkerhalten. *

Für die Leichtfertigkeit der von Brocqueville und Van -
dervelde verbreiteten Verleumdungen ist die Behauptung
kennzeichnend , die heutigen Aufwendungen für die Reichs¬
wehr 1927 machen sechs Zehntel der Kosten für das
fünfmal größere frühere deutsche Heer 1913 aus . Tatsächlich
beträgt der Voranschlag 1927 im ganzen 497 744 470 -K,
derjenige von 1913 betrug dagegen 1 534 604 565 -st . Die
heutigen Kosten machen also nicht einmal ein Drittel der
früheren Aufwendungen aus . Wobei noch zu berücksichtigen
ist , daß das Geld heute um fast 50 Prozent weniger wert
ist als 1913 , d. h. daß fast alle Waren usw . um so viel teurer
geworden sind . — Mit dem offenbar von Poincare ein -
geblafenen Verleumdungsfeldzug haben also die belgischen
Minister kein Glück gehabt und sich mitsamt ihrem Pariser
Patron nur eine gründliche Blamage geholt . Was sie aber
voraussichtlich nicht abhalten wird , auf dem betretenen Weg
unbekümmert weiterzugehen .

Wir sollten aber aus diesen Vorkommnissen für die Zu¬
kunft eine heilsame Lehre ziehen . Immer wieder macht man
die Beobachtung , daß Angriffen des Auslands , die sich gegen
uns richten , weil wir angeblich auf irgendeinem Gebiete
„vertragsbrüchig seien"

, fast stets Zänkereien und Brunnen¬
vergiftungen im eigenen deutschen Haus vorangehen . Mit
größter Selbstüberwindung , den seelischen Ekel hinabwür¬
gend , haben wir der Entente unlängst gestattet , die Zer¬
störung unserer Ostfestungen zu besichtigen . Warum ? Weil
wir um die Befreiung des Rheinlands kämpfen und daherden Hetzern in Paris jede Unterlage zu entziehen trachten ,"hl E sjx neue Ausflüchte aufbauen könnten , um sich der
Milderung der Besatzung oder ihrer gänzlichen Aufhebung
zu entziehen . Brocqueville hat — wenn auch vergeblich —
versucht , uns erneut anzuschwärzen , und da er über , die

Ouellen , aus oenen er schöpfte, jede Auskunft verweigert —
die belgische Regierung wird schon ihre Gründe haben , wa¬
rum sie sich in Schweigen hüllt — , so müssen wir damit
rechnen , daß sieinDeutschland entsprungen sind . Auch
Artikel deutscher Zeitungen werden als Unterlage für des
Kriegsministers Ausführungen angegeben . Im übrigen ist
der ganze Notenwechsel in Brüssel von der öffentlichen Mei¬
nung in Belgien sellsit nicht günstig ausgenommen worden .
Man hat dort das höchst peinliche Gefühl , daß die Regie¬
rung sich eine schwere Abfuhr holte und die Anzapfungen
des Ministers besser unterblieben wären .

Kreaturen , wie der Berichterstatter des „ Echo de Paris " ,der die Gastfreundschaft Deutschlands in übelster Weise miß¬
braucht und die Pressefreiheit zum Preßpiratentum werden
läßt , gibt es überall und wird es immer geben ! Vor ihnen
sich zu schützen ist schwer. Das beste ist vollständiger Boykott
solcher Leute .

Das Ganze ist ein interessanter Zwischenakt in der Som¬
merpause der großen Politik , gutes Material für unsere
Unterhändler , wenn sie wieder einmal nach Genf gehen , um
über Abrüstung , Rheinlandräumung und ähnliches zu
sprechen.

Der halbamtliche Pariser „Temps " gefällt sich in der
Besprechung der deutschen Note in wütenden Ausfällen ge¬
gen Deutschland und erklärt , aus dem belgisch-deutschen
Notenwechsel gehe hervor , die Generalquittung des Bot¬
schafterrats reiche offenbar nicht hin , um Deutschland als
wirklich entwaffnet erscheinen zu lassen . Bei der jetzigen
Lage der Dinge entheben weder Genf noch Locarno Frank¬
reich und Belgien von der Verpflichtung , auf eine feste Or¬
ganisierung ihrer Verteidigungsmittel gegen jeden Angriff
bedacht zu sein . — Es wird wohl nun kein Zweifel meh -
sein, von welcher Seite Brocqueville und Vandervelde zuihrem Vergehen ermuntert worden sind.

Württemberg
Stuttgart , 21 . Juli . Ausgleich zwischen Stutt¬

gart und Zuffenhausen in der Exerzierplatz¬
frage . In einer Verhandlung zwischen Vertretern von
Stuttgart und Zuffenhausen wurde bezüglich der Exerzier¬
platzfrage in allen wesentlichen Punkten eine Einigung er¬
zielt . Dabei ist vorgesehen , daß die Zuffenhausen zugestcherken
finanziellen Zuwendungen dieser Gemeinde schon jetzt zugute
kommen sollen . Der Gemeinderat hat diesem Abkommen mit
34 gegen 17 Stimmen zugestimmk. Der Minister des In¬
nern hat sich bekanntlich im Landtag bereit erklärt , beim
Staatsministerium den Antrag auf Einräumung des Nechts
der Zwangsenteignung für die Heeresverwaltung bezüglich
Verwendung des Burgholzhofgeländes als Ersatz für den
Exerzierplatz auf dem Cannstatter Wasen zu stellen .

Borstandssitzung der Würtk . Landwirtschaftskammer . Der
Vorstand der Landwirtschaftskammer hielt am 14 . Juli hier
eine Sitzung ab . In dieser wurde die Organisation der
Arbeiks - und Landesarbeitsgerichte , deren Tätigkeit am
1 . Juli begonnen hat , und die Errichtung von landwirtschaft¬
lichen Fachkammern besprochen . Wünsche bezüglich Errich¬
tung von Obskbau-Inspekkorftellen wurden zur Sprache ge -
bracht und sollen noch näher geprüft werden . Den Beschlüs¬
sen der Ausschüße ' für Fischzucht , Schweinezucht , Hopfenbau
und Versuchswesen wurde zugestimmk. Entsprechend einem
früheren Beschluß des Vorstands wird die Landwirtschafts -
Kammer das Landwirtschaftliche Hauptfest im Herbst 1928
veranstalten . Außerdem wurde in der Dorstand ^ sttzung eine
Reihe laufender Angelegenheiten erledigt .

Beschlagnahme der Süddeutschen Arbeiterzeitung . Vom
Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Die Süddeutsche Arbeiter¬
zeitung Nr . 167 von heute ist durch den Beschluß des Amts¬
gerichts Stuttgart l wegen eines in dem Artikel „Vor dem
Urteilsspruch des Niednergerichts " erblickten Vergehens
gegen 8 114 in Tateinheit mit einem Vergehen gegen 8 111
des Strafgesetzbuchs , beschlagnahmt worden .

Unterschlagungen beim Stadt . Steueramk . Unlängst ist . wie
die Süddeutsche Arbeiterzeitung berichtet , ein Rechnungsrat
auf dem Städt . Steueramt wegen Unterschlagung von öffent¬
lichen Geldern , man spricht von 15 000 RM . , in Hast ge¬
nommen worden . Ebenso ein hiesiger Stadtsekretär wegen
Beihilfe . Die Uebertretungen sollen auf Spielschulden zurück¬
zufühlen sein. Auch sollen die Inhaftierten über ihre Ver¬
hältnisse gelebt haben .

Schüller zum Tod verurteilt . Im weiteren Verlauf der
Schwurgerichts - Verhandlung gegen den Schlosser Johann
Schüller aus München wegen Ermordung des Dienst¬
mädchens Berta Lochmann war von besonderer Bedeutungdas Sachverständigengutachten von Medizinalrat Dr .
Schmidt . Das Opfer sei wahrscheinlich sofort tot gewesen ,da Schädeldecke , Nase , Ober - und Unterkiefer eingeschlagen
worden sind . Eine erbliche Belastung oder eine Geistes¬
krankheit liege bet Schüller nicht vor . Wenn er auch bei der
Tat unter Alkoholwirkung gestanden habe , so habe er sie
doch mit Ueberlegung und in voller Verantwortlichkeit aus¬
geführt . Erster Staatsanwalt Euhorst führte aus , der An -
geklagte müsse als . gemeingefährlicher Verbrecher bezeichnet



werben, Der in einer ganzen nsiye von « kamen jcywere
Einbrüche und andere Straftaten begangen hat, davon nach-

h , weisbar allein in Stuttgart fünf . Die Polizei habe mit
ja ihrer anfänglichen Vermutung , daß es sich um einen Raub -
r mord handle, recht behalten, obwohl ihr durch mancherlei
st Angriffe die Nachforschungen in diesem Fall sehr erschwert

wurden . Wegen deiOStuttgarter Einbruchdiebstähle bean-
tuA tragte der Staatsanwalt 4 Jahrs Zuchthaus und Stellungunter Polizeiaufsicht , wegen des Raubmords an der Berta
sc Lochmann die Todesstrafe und Ehrverlust auf Lebenszeit.
L Nachts 11 :15 Uhr verkündete der Vorsitzende , Land-
Z gerichtsdirektor Mohr , das Urteil . Der Angeklagte wird
st wegen fünf vollendeten und versuchten Verbrechen des Ein-
d bruchdiebstahles und wegen Mords in Tateinheit mit fchwe-
§ rem Raub zum Tod und zu 1 Jahr 6 Monaten
5 Zuchthaus unter Aberkennung der bürzer -
o lichen Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt,
s Außerdem wurden ihm die Kosten des Verfahrens uuferlegt.Die Urteilsgründe besagen , daß der Angeklagte ils gemein -
, gefährlicher Verbrecher betrachtet werden muß und daß er
< seine Tat mit Ueberlegung ausgsführt habe und keineswegs
,

im Affektzustand gehandelt habe . Der Angeklagte nahm das
, Urteil gelassen auf.

Stuttgart. 21 . Juli. Ernennungen im höheren
Schulwesen . Der Staatsanzeiger veröffentlicht heute
zahlreiche Ernennungen im höheren Schulwesen , u . a . wer¬

den 38 Studienassessoren Studienratstellen übertragen .
Das Württ . Landesamk für Denkmalpflege veranstaltet

vom 27 .- 29 . September 1927 in Stuttgart einen Kurs für
Kunst denkmalpfleg e.

Aus dem Lande
Ludlvistsburg. 21 . Juli . Ausreißende Pferde .In der oberen Stadt gingen die scheu gewordenen Pferde

l eines Fahrzeugs der Reichswehr durch und rannten die
Stuttgarter Straße abwärts . Bei der Garnisonskirche pralltedas Fahrzeug gegen die Umfassungsmauer des Friedhofs,daß die Mauer einstürzte. Die vom Wagen geschleudertenFahrer blieben unverletzt obwohl einer davon zwischen die
beiden Pferde zu liegen kam . Die Pferde dagegen waren
beide sehr schwer verletzt . Eines verendete beim Transportin die Kaserne.

Lauffen a. N ., 21 . Juli. Wein - und Obst aus -
f'rch-t-L^n Der Stand unserer Weinberge ist sehr befriedi¬
gend . 3nfrlge-,öer dauernden Bekämpfung blieben sie vonden mit Recht so

^fehr^gefürchkeken Rebkrankbeiken bis jetzt
verschont . Der Behang an Trauben läßt meistens nichts zu
wünschen übrig. Für das Wachstum ist die gegenwärtigeWitterung ganz günstig . Auch die Obstaussichten sind , be¬
sonders in bezug auf Aepfel, recht gut. 3m Karkoffelgeschäfk
herrschte wegen der Getreideernte z . Zt . etwas Flauheit.
Auch sind die Preise nunmehr auf 3 .30 Mk . pro Zentner
gesunken.

Backnang, 21 . Juli . Kinderlähmung . Es sind
hier drei Fälle übertragbarer Kinderlähmung , zurzeit die
einzigen im Land , aufgetreten . Der Oberamtsnrzt veröffent¬
lichte die zum Schutz gegen diese fürchterliche Kinderkrank¬
heit und zur Verhütung ihrer weiteren Ausbreitung erfor¬
derlichen Maßnahmen .

HerlLronn a. R -, 21 . 3uli. Z i g e u n e r p l a g e . 3n
Flein hatte sich am Montag abend eine 29 Köpfe zählende
Zigeunergesellschaft eingefunden, was die Ortsbewohner in
Unruhe versetzte . Dienstag früh wurde die unsaubere Ge¬
sellschaft durch Heilbronner Landjäger einer gründlichen Kon¬
terst » unterzogen, und ''da stellte sich heraus , daß verschiedene
der braunen Gesellen etwas auf dem Kerbholz hakten . Ein
Teil . schuldig Befundener ' wurde dem Ortsvorsteher zur so¬
fortigen Abrügung zugeführk , und ein anderer Teil den zu¬
ständigen Gerichten übergeben.

Heilbronn, 21. Juli . Weinbauverein . Die Herbst¬
versammlung des Württ. Weinbauvereins wird hier am
18. September stattfinden.

Gmünd . 21 . Juli . Auto fache . Gestern wurde die'Linie Gmünd—Donzdorf erstmals mit einem dafür be¬
stimmten Wagen befahren. Heute nachmittag geschieht das
gleiche für die Linie Gmünd—Weißenstein. Beide Linien
sollen am 1 . und 2 . August eröffnet werden.

Ulm. 21 . Juli . Ein Po st marder - Wegen unbe¬
fugter Briesöffnung und versuchten Diebstahls wurde der
Postschaffner Eduard Müller zu 4 Monaten Gefängnisverurteilt.

Aalen , 21 . 3u! i . Kriegerdenkmalsfrage . Wie
manche andere Städte, so hat auch Aalen noch kein Krieger¬
denkmal. 3n einer der letzten Nächte wurde nun auf der
bei der Stadt gelegenen Anhöhe «Burgstall ' von unbekannter
Hand ein Erdhügel mit einem schwarzen Kreuz errichtet, der
die Aufschrift hat : Auch Aalener Söhne sind fürs Vaterland
aeiallen ! 3edenialls wollte ein Unaeduldiaer damit den

maßgebenden Stellen einen Wink geben zur
"
Beschleunigung

der Beratungen und Entschlüsse.
Oberhausen OA . Reutlingen , 21 . Juli . Ein nicht be¬

gehrtes Schwein . Dieser Tage versuchte ein Bauers¬
mann von der Uracher Alb ein angeblich zu Hause ord¬
nungsmäßig geschlachtetes Schwein einem Metzger im Echaz-
tal zu überbringen . Dieser und seine Kollegen dankten jedoch
für einen solchen Kauf und so lud der Mann das Tier an der
Uebersberger Steige ab und ließ es in der Straße liegen,
wo es heute noch liegt , wenn nicht ein „Feinschmecker" we¬
niger heikler Einstellung des Wegs kam.

Tübingen , 21 . Juli . Zum Universitätsjubi¬
läum . In einer Sitzung des Festausschusses teilte Ober¬
bürgermeister Haußer mit, daß noch 800 Betten in Tü¬
bingen, Lustnau und Derendingen zu vergeben sind . Dazu
kommen noch Quartiere in Rottenburg , Hechingen , Reut¬
lingen usw. Auf dem Bahnhof wird ein Quartierbüro ein¬
gerichtet . Für die Illumination sind 70 000 Lämpchen aus¬
gegeben worden Für die Bewirtschaftung des Festplatzes
wird u . a . ein Bierzelt für 3000 und ein Weinzelt für 1000
Personen errichtet. Ein großes Tanzpodium ist natürlich
auch vorhanden . Für die Naturkneipe der Studentenschaft
in der Lindenallee haben 37 Korporationen ihre Teilnahme
erklärt. Die Polizeistunde ist bis 2 Uhr nachts verlängert .
Die Stadt wird allenthalben einen reichen Schmuck erhalten ,
mit dem bereits begonnen wird . An der Mühlstraße und
der . Neckargasse werden Ehrenpforten errichtet.

Dußlingen OA . Tübingen , 21 . Juli . Gefährlicher
Unfug . Zwei Schulbuben bewarfen den hier um 17 .45 Uhr
nach Tübingen abgehenden Personenzug von einem Schatter-
wagen aus mit Steinen . Ein Reisender wurde an den Kopf
getroffen , er erlitt einen großen blutenden Riß . Es wurde
festgestellt, daß dieses ruchlose Spiel von der hiesigen Jugend
schon öfters getrieben worden war .

Rottenburg a. R .. 21 . Juli . Beamtenwohnhaus .
Die Staatsfinanzverwaltung hat für das Landesqefängnis
ein neues Beamtenwobngebäude errichtet. Das schöne zwei¬
stöckige , annähernd 40 Meier lange Gebäude steht in präch¬
tiger freier und sonniger Lage, westlich vom Gefängnis
beim Kalkweiler Tor .

Rottweil , 21 . Juli . Verworfene Revision . Am
6 . und 7 . April d . I . wurde vor dem hiesigen Schwurgericht,
nachdem das Reichsgericht auf die eingelegte Revision das
Urteil vom 8 . Oktober v . I . auf lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe aufgehoben hatte, zum zweitenmal wegen des Land¬
jägermords in Oberndorf gegen den Zigeuner WilhelmWolf , genannt Robert Wilhelm Spindler , verhandelt . Der
Angeklagte wurde am Schluß dieser zweiten Verhandlung
wegen Mords wiederum zu lebenslänglichem Zuchthaus und
Ehrverlust auf Lebensdauer verurteilt . Auch gegen diesesUrteil hat er Revision eingelegt, die nun vom Reichsgericht
verworfen w«rde.

Schwenningen , 21 . Juli . EinFuhrwerkvom Zug
erfaßt . Am Bahnübergang auf der Staatsstraße nach
Trossingen wollte am Dienstag abend ein am Bau der Straße
beschäftigter Fuhrmann beim Herannahen des Zuges von
Schwenningen mit seinen zwei leeren Wagen noch das Gleis
überqueren . Während der erste Wagen unversehrt über
das Gleis kam , wurde der zweite Wagen von der Loko¬
motive erfaßt und zertrümmert .

Dunningen OA . Röttweil , 21 . Juli . Tödlicher Un¬
fall durch einen g e h .e tz t,e n Stier . Auf der Straße
Gutach—Homberg fuhr Karl Steinwandel, Hirschwirt von
Dunningen , mit seinem Motorrad , als ihm plötzlich ein -auf
einer nahe gelegenen Wiese weidender Stier , der von einem
Hund gehetzt wurde, in das Fahrzeug sprang . Der Fahrer
stürzte und erlitt einen doppelten Schädelbruch , dem er nach
wenigen Stunden erlegen ist.

Tuttlingen , 21 . Juli . Verhaftet . Wie der „Gränz-
Bote" erfährt, sind Kassier Edelmann und Sekretär Beck
wegen der bei der hiesigen Allgemeinen Ortskran¬
kenkasse festgestellten Unstimmigkeiten am Montag abend
in Untersuchungshaft genommen worden.

Wippingen , OA . Blaubeuren , 21 . Juli . Diebstahl im
Pfarrhaus . 3m Lauf der verflossenen Woche wurde im
hiesigen Pfarrhaus ein Gelddiebstahl, bestehend in 60 Mk.
Opfergeld und 13 Mk . Privakgeld , verübt . Der Täter , der
offenbar mit den Räumlichkeiten im Pfarrhaus gut bekannt
ist , ließ die übrigen Wertsachen , Uhren und Schmucksachen ,
liegen und hatte es anscheinend nur auf Geld abgesehen .

Nasgenstadt , OA . Ehingen , 21 . Juli . Brückenein¬
weihung . Gestern wurde die neue Donaubrücke mit der
Nepomuk-Statue feierlich eingeweiht.

Biberach, 21 . Juli . Züchtererfolg . Aus dem Züch¬
terstall des Franz Schuster, Mettenberg , der schon manches
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Ja , sie hatte recht , sein lieber, kleiner Herzvogel : Da¬
heim war es besser, als draußen in der Fremde ! Er wollte
nun bei ihr bleiben lange , lange, vielleicht für immer . . .

Dazu kam , daß ihm vieles erträglicher erschien daheim ,als bei früheren Besuchen.
Schwester Madeleine , die sonst unaufhörlich seine Ge¬

duld auf die Probe stellte durch Schilderung ihrer gesell¬
schaftlichen Ergebnisse, von Personen sprach , die er nichtkannte und von Dingen, die ihn nicht interessierten , schiendiesmal merklich schweigsamer. Auch sprach sie weder von
Einladungen noch von Besuchen,

Ihr kühler Ton gegen Flor fiel Herrn Rehmen ebenso
aüs, wie ihre warme, wenn auch etwas scheue Herzlichkeit
gegen Maja . Das war sonst umgekehrt gewesen .

Auch Flor und ihr Mann schienen verändert. Er nicht
mehr so weibisch in seinen Modetorheiten und seiner blin -

unter Flors Willen . Sie bei weitem
geschmeidiger und liebenswürdiger gegen ihren Mann alsfrüher.

Hätte Herr Rehmen Flors Gesicht schärfer studiert .Ware ihm sogar ein Zug von Demut und unruhiger Be¬
sorgnis darin ausgefallen . Aber er liebte es nicht , dieses
schöne Gesicht so eingehend zu betrachten. Es erinnerte
ihn zu sehr an ein anderes, das er seit siebzehn Jahren zu
vergessen suchte . . .

Wie im Flug vergingen die Stunden bei gegenseitigem
Erzählen. Um elf Uhr sprang Siebert nach einem zufälli-
gen Blick auf die Uhr ganz erschrocken auf.

„ Höchste Zeit , daß wir heimfahren, Flor ! Du weißt
doch , morgen früh kommt Herr von Engelsheim .

"
Flor erhob sich sofort . Während sie ihren Hut auf-

sctzte , flüsterte sie Fräulein Madeleine zu :
„Engelsheim, das ist der Besitzer der Gmundener

Villa. Er kommt morgen mit dem Frühzug , und den
ganzen Tag blüht uns das Vergnügen , ihm die Honneurs
zu machen ! "

„So ? Siebert will also die Villa wirklich kaufen ? "
„ Ich fürchte es . Obwohl ich mich wehren werde da¬

gegen bis zum Aeußersten ! "
Nachdem beide gegangen waren und Fräulein Made¬

leine sich ebenfalls zum Schlafengehen anschickte, hob Herr
Nehmen Majas Kinn und blickte ihr zärtlich in die schönen
Augen .

„ Nun , Herzvogel, und du ? Gehst du auch schon schla¬
fen oder kommst du noch zu mir? "

„ Nein , Papa , ich komme selbstverständlich zu dir , wenn
du erlaubst! Du ahnst ja gar nicht , wie sehr . . .

"
Unter seinem lachenden Blick schwieg sie errötend .
„ . . . . ich mich schon sehne , von einem gewissen Jemand

zu sprechen ! " wisperte der alte Herr ihr neckend ins Ohr.
„Eh — nicht wahr ? Darauf brennst du ja wohl schon die
ganze Zeit ? "

Fünf Minuten später saßen Vater und Tochter drüben
in Herrn Rehmens Zimmer. Er in einem Fauteuil am
Kamin, sie auf einem Fußbänkchen zu seinen Füßen , die
schlanken Hände um seine Knie verschränkt, das kluge ,
weiche Gesicht mit den braunen Samtaugen zu ihm emporgerichtet .
c- die Geschichte ihrer Liebe von jenemI ur bei Hellschnndts bis zu ihrem Besuch bei Bernd vorzwei Tagen. Sie beschönigte und milderte nichts anBernds Charakter. Aber über allen seinen Ecken und

schöne Tier geliefert, wurde ein Rind im Gesamtgewicht von
über 16 Zentner hierhergebracht und geschlachtet.

Saulgau, 21 . Juli . 8 0 . Geburtstag . Fabrikant
Carl Platz konnte am letzten Samstag in körperlicher und
geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag feiern.

Ravensburg, 21 . 3uli. Zechpreller . Bor einigen
Tagen versuchten in Baindt zwei unbekannte , dem Arbeiter¬
stand angehörende Personen nach Hinterlassung einer b deu¬
tenden Zechschuld in einem unbewachten Augenblick aus
einer hiesigen Wirtschaft zu entfliehen. Der betrogene Wirt
und dessen Sohn nahmen die Verfolgung auf und es gelang
ihnen, die Burschen einzufangen und der Orkspolizei zu
übergeben. Als sich der Gefangenenwärker am andern Mor¬
gen nach ihnen erkundigen wollte , sah er zu seinem Erstau¬
nen, daß der Arrest erbrochen und einer der Arrestanten
entflohen war .

Ravensburg, 21 . Juli . Nach Mitnahme von Zivilkleidern
entfloh der Strafgefangene Friedrich Schramm , Schreiner
aus Waiblingen , aus der Strafgefangen̂ nkolonich Betten -
reute.

Bonlanden . OA . Leukkirch , 21 . 3uli. Neuer Supe¬
rior . Zum Superior der hiesigen Kongregation ist Skadt -
pfarrer 3osef Kaiser in Meilderstadt ernannt worden.
Zu den zahlreichen Festschriften aus Anlaß des llniversikäks -
jnbiläums ist nun auch eine Festgabe von Oberbürgermeister
Dr . h . c . Hausser gekommen : « Die Tübinger Gemeinde¬
verwaltung in den letzten 50 3ahren " .

FreuLenstadk. 21 . Juli . Der Gemeindeetat . Der
Voranschlag der Stadtgemeinde für 1927 schließt in den
Ausgaben mit 1 574 881 -4t, in den Einnahmen mit 989 801
Mark ab , fodaß ein Abmangel von 585 180 -K verbleibt.
Der Gememderat beschloß die Genehmigung des Voran¬
schlags, sowie eine Umlage von 20 v . H . , die 308 826 -1t
ergibt . Dazu kommt noch ein Baudarlehen der Wohnungs¬
kreditanstalt mit 28 000 °1t . Infolgedessen bleiben ungedeckt
248 354 -1t . Sie sollen durch einen nachzusuchenden Staats¬
beitrag aus dem Ausgleichsstock und durch Schuldaufnahme
gedeckt werden . Um einen höheren Beitrag aus dem Aus¬
gleichstock zu erhalten , wurde auch die Aufhebung des Bür-
gernutzens beschlossen .

Wangen i . A ., 21 . Juli . Verhaftete Zigeuner .
Vor einigen Tagen wurden hier vier Zigeuner (2 Männer
und 2 Frauen) verhaftet . Bei der Untersuchung konnte eine
Damenuhr mit Namen A . Schorer , Holzstetten , ein schwarzer
neuer Geldbeutel und ein goldenes Kreuz an langer Damen¬
halskette zutage gefördert werden . Ferner wurden diese Zi¬
geuner verschiedentlich mit Fahrrädern beobachtet , die aber
bei der Untersuchung nicht vorgefunden wurden .

Christazhofsn. OA. Wangen, 21. Juli. Ertrunken .
Vergangenen Sonntag abend geriet das 1 ^ jährige Kind
Apollonia des Landwirts Albrecht in Unkerharprechts hie-
siger Gemeinde in den hinter dem HauS gelegenen Gäns-
weiher und ertrank.

Friedrichshafen , 21 . Juli . Das 4 0 ) ährige D i e n st-
jubiläum katholischer Lehrer . Die im Jahr
1887 aus den beiden Lehrerseminaren Gmünd und Saulgau
entlassenen Lehrer feiern am 8 . und 9 . August ihr 40jäh-
riges Diensljubiläum in Friedrichshafen .

Bei der Fischereigenossenschaft Friedrichshafen wurde
ein von Fischermeister Beriete in Eriskirch im See ge¬
fangener , etwa 2Meterlanger und 60 Pfund schwerer
Weller abgeliefert.

Vom Bayrischen Allgäu , 21 . 3uli. Auszeichnung .
— Anehrlicher Finder . Bei der jünqst in Würzburg
ikakkgesundenen Chirurgentagung wurde Hofrat Dr. Max
Madlener von Kempten an Stelle des nach Berlin über-
siedelnden Münchner Professors Geheimraks Sauerbruch
>um Vorsitzenden der Chirurgischen Gesellschaft gewählt. —
Bor einiger Zeit verlor eine Frau in Kempten eine Brosche,
die mit Rubinen und Brillanten besetzt war . Die Frau
sicherte dem Finder in einem Ausschreiben in der Zeitung
eine bohe Belohnung zu. Bor einigen Tagen fand sich nun
die Brosche im Hausbriefkasten der Berliererin, doch war
der echte Brillant durch einen unechten erseht.

Baden
Pforzheim, 21 . Juli . Als gestern vormittag ein Krimi¬

nalbeamter einen Verhafteten in das Amtsgefängnis in der
Erbprinzenstraße einliefern wollte, versuchte der Häftling
zu entweichen . Dabei sprang er von der Brücke über der
Anshelmstraße aus die Straße hinab . Er wurde dabei aber
so erheblich verletzt , daß er bewußtlos liegen blieb . Es
handelt sich um einen 22jährigen Hilfsarbeiter Max Kuhnle,

j der anscheinend innere Verlekunaen erlitten bat . Der iunge

Härten lag der goldene Schein ihrer Liebe verklärend aus-
gcbreitet .

Nur eines verschwieg sie. Daß die Frau , um deretwillen
Bernd Flamm beleidigt hatte, ihre Schwester Flor war.

Schweigend hörte Herr Rehmen zu. Und Maja merkte
es wohl : es war kein ungünstiger Eindruck, den ihre Schil-
derung Bernds in ihm hervorrief . Da , wo sie von seiner
unerbittlichen Strenge gegen Leichtsinn und Untreue
sprach , nickte er sogar beifällig .

„Das gefällt mir an ihm ! Jedenfalls zeugt es von
großer Lauterkeit des Charakters und bietet Gewähr für
seine eigene Treue . Würde er gerade in diesem Punktanders denken , so gestehe ich dir offen, daß ich nach der

, Vergangenheit seiner Eltern Anstand nehmen würde, ihm
dein Schicksal anzuvertrauen . Meist fällt der Apfel nicht
weit vom Stamme . Aber das scheint ja hier gottlob nicht
der Fall zu sein ."

„ Gewiß nicht ! Aber findest du denn seine Härte dem
Vater gegenüber nicht allzu groß ? " fragte Maja bang .

„ Nein ! Ich würde ihn kaum achten können, wenn er
anders dächte ! "

Maja sah betroffen 'auf. So streng hatte sie ihren
gütigen Vater noch niemals sprechen gehört . Hart wiA
Stahl klang seine Stimme plötzlich.

Da fuhr er beruhigend über ihr weiches Haar und
murmelte schon wieder milde :

„Fahre fort, Liebling. Noch bist du ja nicht zu Ende ,
niit deinem Bericht ."

Als sie endlich schwieg, erhob er sich und begann , imj
Zimmer auf und nieder zu gehen. Seine Miene war nun !
doch etwas bedenklich geworden .

„ Nun , Papa ? " fragte Maja nach einer Weile zaghaft.
„Warum sagst du mir nichts ? Mißfällt dir etwas an
Bernd? "

(Sortsetzuna folgU t



Mann wurde mit dem SanMtsauto ins Krankenhaus ver¬
bracht .

Heidelberg. 21 . Juli . Oberbaurat Baum beging in die¬
sen Tagen in voller geistiger und körperlicher Frische seinen
80 . Geburtstag . Als staatlicher Ingenieur und Vorstand ver¬
schiedener Wasser - und Straßenbauämter des Lands , zuletzt
von 1907 bis 1919 in . Heidelberg, zeichnete er sich durch be¬
sondere Leistungen und Erfolge aus . Im Jahre 1919 trat
er in den wohlverdienten Ruhestand und lebt seither in
Heidelberg.

Bietigheim bei Rastatt , 21 . Juli . Ein französisches Mi¬
litärflugzeug des 2 . Fliegerregiments mußte auf der Mar¬
kung Bietigheim, auf den sogenannten - Bruchwiesen, eine
Notlandung vornehmen. Das Flugzeug grub sich tief in
den Boden ein , so daß der Kopf und der Propeller des Flug¬
zeugs glatt abgetrennt wurden.

Singen , 21 . Juli . Das Land es fest des Gustav -
Ado l f - V e r e i n s, das am 17. und 18 . Juli in Singen
gefeiert wurde, gestaltete sich zu einer Heerschau der evang.
Diasporaleuke der Bodenseegegend . Der Festgottesdienst in
der schönen, dichtbesehten Kirche war ein erhebender Auftakt .Die Ansprache des Orksgeistlichen , Kirchenrak Dekan R i hm,
zeigte die Freude des Diasporakirchenbezirks an dem Fest .Der Vertreter des Evang. Oberkirchenraks, LandeskirchenratE . Schulz von Karlsruhe , begrüßte die Festgemeinde. Der
Höhepunkt der Feier war die Festpredigt von Pfarrer Lic.Gäbet aus Neustadt : „ Protestantismus in Not"

. Der Nach¬
mittag brachte den Festzug und die Festversammlung. In
frischen , Herzandringenden Worten sprach Pfarrer Gallä
von Todtnau - Schönau von der Kirchbaunot, die seine Ge¬
meinde bedrückt . Im kleinen Kreis der Diasporageistlichenwurde ein „ Lehrgang für Diasporakunde " abgehalken . Kir¬
chenrak O. Specht aus Zell i . W . sprach über „ Evang. Ge¬
meindepflege in der Diaspora " und Pfarrer Müller - Ol-
mütz über das kirkliche Leben in der Tscheche! . — Die Jahres¬versammlung 1928 wird in Verbindung mit dem großen deut¬
schen Gustav-Adolf-Fest in Freiburg i . Br . gehaltenwerden .

Villingen i. B., 21 Juli - Nachts wurde in einem Kauf¬haus in der Mönchweilerstraße eingebrochen und von dem
noch unbekannten Täter zwei neue Fahrräder, ein Rucksackund eine Lederjacke gestohlen . Ebenfalls eingebrochen wurde
nachmittags bei einem Landwirt in dem benachbarten
Ueberauchen , wobei 500 Mark entwendet wurden .

Donaueschingen, 21 . Juli . Vom Tode des Ertrinkens
gerettet wurden aus der Brigach die Kinder des Maurers
Iohann 'Mooser und des Zimmermanns Franz Josef Mooser .Mährend es gelang ' as e

'
: e Kind sofort ans Land zu ziehen ,trieb das andere unter Wasser noch einige Meter abwärts .Auch dieses konnte jedoch bald an Land gebracht werden. Die

Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg.
Triberg . 21 . Juli . Die Gründungsversammlung für den

landwirtschaftlichen Versuchsring Villingen-SchwarzwaU in
Villingen war sehr gut besucht. Etwa 150 Personen warennit den Vertretern der Behörden zusammengekommen . Die
Gründung wurde vollzogen. Es traten sofort 115 Mitglie¬der bei.

Radolfzell, 21 . Juli . Fortbildungsschullehrer Fr . I .
Glatz in Simonswald wird Ende dieses Monats die Reisenach Südamerika antreten , um in Venezuela in einer deut¬
schen (badischen ) Gemeinde seinen neuen Dienst als Lehreranzutreten . Er hat sich für vier Jahre verpflichten müssen .

Konstanz. 21 . Juli . In der Kreuzlinger Bucht wurden
infolge einer plötzlich aufgetretenen Bö zwei KonstanzerSegelboote umgeworfen. Motorboote , die sich in der Nähe
befanden , eilten heran und retteten die Insassen aus dem
Wasser .

Lokales .
Wildbad, den 22 . Juli 1927 .

Sonderzug an den Bodensee. Auf den am Sonntag
den 31 . Juli früh (Wildbad ab 4.30) verkehrenden Ver¬
waltungs-Sonderzug nach Singen , Konstanz,

-Dampferfahrt
nach Friedrichshofen und zurück wird besonders aufmerksam
gemacht. Der Zug wird von Eutingen an beschleunigt
durchgeführt . In Singen ist Gelegenheit zum Besuch der
Hohentwielfestspiele. In Friedrichshafen Besichtigung der
Luftschiffhalle mit dem im Bau begriffenen Amerika-
Luftschiff . Jedermann kann die rasche und billige Reise¬
gelegenheit bestens empfohlen werden .

Sehenswürdigkeit . In der Olgastraße vor der Pen¬sion Nath steht eine Iucca (Palmenart ) , welche nach45 Jahren sich Heuer das erstemal im schönsten Blüten¬
schmuck zeigt.

Landeskurtheater . Heute Freitag abend 8 Uhrgelangt der Operetten -Welterfolg „Die Zirkusprinzessin"
von Emmerich Kalman, dem Komponisten von „GräfinMariza"

, in der vollständigen Neuausstattung zum 7 . Mal
zur Ausführung . Die „Zirkusprinzessm " ist der sensatio¬nellste Operettenerfolg der letzten Zeit ; sie hat in Wiendas Jubiläum der 400 . Aufführung hinter sich, geht inBerlin am Metropoltheater der 300 . Aufführung entgegenund hat an allen großen Bühnen eine Ausführungsziffervon seltener Höhe und eine beispiellos begeisterte Auf¬nahme beim Publikum gefunden . Die Aufführung gehtin vollständig neuer Ausstattung in Szene. Die Haupt¬partien sind besetzt mit den Damen : Luber , Mabeck, Fried¬rich ; Herren : Bauer , Graf, Rückert, Scharnagl. S a m s-
tag abend 8 Uhr folgt die amüsante Neuheit „GalanteNacht . Sonntag nachmittag 3 Uhr findet die erste
Kindervorstellung statt und wird das große Ausstattunqs-
märchen „Aschenbrödel" , mit Gesang , Ballett und Kinder¬
tänzen hier erstmals aufgeführt. Das reizende Kinder¬
märchen ist vollständig neu ausgestattet und die Eintritts¬
preise so niedrig gehalten , daß allen Kindern die Gelegen¬heit geboten ist, die Vorstellung zu besuchen . — Der Vor¬
verkauf hat begonnen und sind Plätze von 30 rZ bis 2 ^an der Theaterkasse erhältlich . Gönnet Euren Kleinendiese unschuldige Freude !

Marlow-Abend am Montag , den 25 . Juli, abeni8 /s Uhr, im Kursaal. Diesen Sommer sind es 25 Iah :Satz der hier und weithin im Schwarzwald bekannte uibeliebte Musensohn Eugen Marlow zum erst ,Male nach Wildbad gekommen ist . Unter des seliwPeter Liebigs Zeiten gefeiert und geehrt , hat er sich spätauf das Vortragskünstlerfach geworfen und überall qahervorragende Erfolge gezeitigt. Sein Motto : „LachenMedizin" hat ihm unzählige Freunde und Patienten ve

schafft , die immer und gerne , wo er sich zeigt und seine
Sprechstudien eröffnet , zu ihm kommen und seine Medizin
entgegennehmen . Möge sich auch an diesem Abend , am
Montag , den 25 . , abends 8Vs Uhr , im Kursaal eine statt¬
liche Anzahl seiner Freunde und Anhänger einfinden , da¬
mit dieser Ehren - und Iubiläumsabend für den treuen
und lieben Wildbadbesucher und Künstler Eugen Marlow
ein Festabend werden möge . L . X.

Etrt -L-.- -- *
Die Annahmestellen für dis Hindenburgspende eröffnet.

Außer dem Reichsbankgirokonto und den bekannten Post¬
scheckkonten sind nunmehr bei sämtlichen Postanstalten , Eisen-
bahnsch>altern , Stations - und Güterkassen, Reichsbankneben-
stellen , Banken , Sparkassen und Kassen der Raiffeisen-
Organisationen Annahmestellen für die H i n d enburg -
spende eröffnet. Es sind rund 160000 Stellen im
Deutschen Reich , an denen die Bevölkerung ihren Dank und
ihre Verehrung für Hindenburg durch einen Beitrag zu der
für die Kriegsbeschädigten und KriegerHinterbliebenen be¬
stimmten Hindenburgspende bezeugen kann. Zur Durch¬
führung der Hindenburgspende sind Landesgeschaftsstellen m
München, Dresden und Stuttgart gebildet worden .

ep . Tagung des deutschen Gustav- Adolf -Verems . Die
diesjährige Hauptversammlung des deutschen Gesamtoereins
der Gustav- Adolf- Stiftung, bei der auch Erzbischof v . S o e -
derblo m - Upsala predigen wird , findet vom 27 —30 . Sep¬
tember in Gr az in Steiermark statt. Auch für Min¬
derbemittelte besteht eine günstige Gelegenheit, an dem Fest
teilzunehmen, da bei genügender Beteiligung am 25 . Sept.
abends von Stuttgart ein SonderZug nach Graz ^ öehLAwird . Die Fahrtkosten werden nur etwa 19 Mark (statt
32 Mark) betragen ; der 26 . Sept. ist frei zur Besichtigung
von Salzburg. Von Graz aus finden am 1 . Oktober Aus¬
flüge ins Hochgebirge statt. Solchen Gästen, die sich nicht
!änfer im Hochgebirge oufhalten wollen , ist am 2 . und 3 . Ob-
tobt c Gelegenheit zur Rückfahrt zum Gruppenfahrpreis mit
25 v . H . Ermäßigung geboten . Anmeldungen sind bis
8. August an Pfarrer Kappus in Rotenberg zu
richten .

Kleine Nachrichten aus aller Weit
Der älteste Pfarrer in Deutschland, Pfarrer Münch in

Mingolsheim bei Karlsruhe , feiert am 10. August sein siebzig¬
jähriges Priesterjubiläum . Der Jubilar ist in Gerichtsstetten
geboren und steht im 96 . Lebensjahr.

Die Bayreuther Festspiele wurden am 19. Juli mit der
Ausführung von Tristan und Isolde unter der Leitung von
Siegfried Wagner begonnen . Der erste Abend wurde durch
zwei Absagen von Künstlern fast in Frage gestellt . Doch
übernahmen Pistor-Darmstadt den Tristan, Habich -Berlin
den Kurwenal . Im Mittelpunkt der festlichen Aufführung
stand die Isolde von Emmi Krüger . Die Begeisterung der
Festgemeinde war groß. Zur Aufführung gelangen weiter
Parsifal und der Nibelungenring .

Am Wormser Dom haben sich schwere Bauschäden ge¬
zeigt, die eine durchgreifende Ausbesserung nötig machen .In besonders schlechtem Zustand sind die Dächer. Der ro¬
manische Dom wurde zu Anfang des 12 . Jahrhunderts er¬
baut und 1110 eingeweiht. 1180 mußte der Bau erneuert
werden.

Vom Weltstudenkenwerk. In den ersten Kriegsjahren ist
bekanntlich das M e l k st u d e n k e n w e r k zur Hilfe fürarme und kränkliche Studierende aller Länder gegründet wor¬
den. Für diese Zwecke hak es bereits 12 Millionen Schwei¬
zer Franken aufgebracht. Vom 6 . bis 16 . August wird nunin Schiers im Prätigau (Graubünden , südlich der Silvretta¬
gruppe ) eine Tagung des Weltskudenkenwerks skaktfinden , zuder 170 Vertreter aus vierzig Ländern angemeldet sind. Da¬bei wird es sich besonders um die Gründung einer Hochschul-Heilstätke, womöglich in Verbindung mit einer Meltuni -
oersität im schweizerischen Hochland handeln. Davos
und Arosa dürften in erster Linie in Betracht kommen. —
Die Schweiz würde damit ihre zehnte Hochschule erhalten .

100 ooo Aukoführerscheine in Berlin . Seit Anfang d . I .bat sich in Berlin die monatliche Zulassungszahl zum Auto-
i.ohhen verdreifacht. Am 1 . Juli waren bereits mehrmals

IW MO FMsreiPkfkllne ausgegeven . MM März vts IMds . Js . bestanden annähernd 350 Frauen die Prüfung.
Grauenhafter Fund. In Berlin fand ein Radfahrer lm

Tiergarten ein Paket mit grauer Papierumhüllung , das in
Zeitungspapier einzeln eingewickelt , drei Leichen neugebore¬ner Kinder enthielt.

Handschrifkendiebstahl. Aus dem Cosel -Turm des alten
Schlosses Skolpen bei Pirna (Sachsen) ist ein großer Teilder dort in einer Sammlung unkergebrachken Handschriftenberühmter Personen aus dem 16 . , 17. und 18 . Jahrhundert
gestohlen worden. In dem Turm lebte von 1716 bis 1765in der Verbannung die Gräfin Cosel , eine der Geliebten
August des Starken, nachdem sie gar zu sehr auf das ihrvom König gegebene Eheversprechen gepocht hakte .

Ileberfahren . Bei Kahla (Thüringen ) wurden im Nebeldrei Streckenarbeiter von einem Personenzug überfahrenund getötet.
Fünfzig Schnäpse. Infolge einer Wette trank derSchneider Retzlaw in einem Gasthaus eines Dorfs bei Nau-gard (Pommern) 50 Schnäpse hintereinander . Er gewanndie Wette, brach aber dann , vom Herzschlag getroffen, totzusammen.
Eisenbahnunglück auf der Brennerstrecke. Bel Ora ent¬

gleiste ein Güterzug , der Obst und Gemüse von Italien nachDeutschland führte, und stürzte einen Abhang hinunter . DieLokomotive fiel in die Etsch und platzte . Führer und Heizersind tot. Viele Wagen wurden zertrümmert.
Erdrutsch. Infolge anhaltenden Regens ist auf der

dänischen Insel Möen bei Pomel Rendo ein erheblichesWaldstück ins Meer gestürzt .
Hagelsturm in Kanada . Am Abend des 19 . Juli wurdedie Gegend von Cochrane in Kanada durch einen Hagelsturmverwüstet. Die Hagelstücke sollen teilweise so groß wie

Kinderköpfe gewesen sein . Einzelne Stücke sollen ein Ge¬
wicht bis zu 340 Gramm gehabt haben . Die Dächer der
Häuser sind durchlöchert . — Die riesige Größe der Hagel-
stücke wird öfters auch sonst beobachtet , und sie hat mit die
Grundlage für die sogenannte Eistheorie gebildet. rvonaHder Aether aus feinen Eisteilchen bestehen soll , die sich unter

gewissen Bedingungen verdichten und teils als Regen oder
Schnee oder Hagel auf die Erdoberfläche niederfallen.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 21 . Juli . Dem Markt im Stutt¬

garter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : — Ochsen , 3 Bul¬
len , SO Jungbullen, 48 Jungrinder, 2S Kühe, 282 Kälber, 294
Schweine , die sämlich verkauft wurden . Verlauf des Marktes : bei
Großvieh und Kälbern langsam , bei Schweinen bei kleiner Zufuhr
lebhaft .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästel
vollfleischig
kleischia

Jungrinder :
ausgemästel
vollsleilchig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollsieischig

LI. 7. 19 7. Kühe: 21 7.
— 60 - 83 fleischig 20 - 30
— 50 - 57 gering genährte 15 - 19
— 43 - 48 Kälber :

telnste Mast, und
51—53 51 - 53 beste Saugkälber 72 —76
49 - 49 46 - 49 mittl . Mast, und

61—71— _ gute Saugkälber
geringe Kälber 50 —60

60 - 63
50 — 58

60 - 63
50 —58

Schweine:
Über 600 Psd . 61 - 63

45 —49 44 - 48 240- 300 Psd . 62 - 63
200 - 240 Pfd , 64 - 65
160- 200 Psd . 61 - 63
tLO - 160 Psd. 58 - 60

42 - 60 42 - 50 unter 120 Psd . 58 - 60
30—40 31 - 40 Sauen 46—54

19 . 7.
20 - 30
15- 1L

75 - 79

63 - 74
52 - 82

58- 51
58 - 58
58 - 59
57- 58
55 - 57
55 - 57
42 - 49

Viehpreise . Cllwangen : 1 Schlachtfarren 385—175, 1 Paar
Ochsen 980—1580, 1 Paar Stiere 365—745, 1 Rind 305—3S2 . 1
Paar Rinder 690 , ein fettes schönes Rind 620 , fette Kühe 45 -4l
pro Ztr ., Kälber 72—78 ^ pro Ztr ., Kühe mit Kalb und in
Milch 400—600 . — Laupheim : Kälber und Boschen 192—360,Kabbeln 500—520, MH« 520 . — Pfullendors : Ochsen 610 ,
Jungvieh 230—280 . — Backnang : Farren 220—450 , Ochsen
und Stiere 350—890 , Kühe 180—625 , Rinder und Katbmnen 260
bis 790 , Kälber 185—235 . — Gomadingen : Ochsen und Stiere
450—660, Kühe 450—650, Kalbetn 470—660, Jungvieh 250 bis
450 „st d. St .

Schweinepreise . Ell wangen : Mstchschweine 15—20 . —
Laupheim : Muttevschweine 127 , Ferkel 10—20 . — Nieder¬
stetten : Mstchschweine 17—20 . — Obersontheim : Milch¬
schweine 14—25 . — Pfullendors : Ferkel 11—20 . — Rvit¬
ro eil : Mstchschweine 19—21 . Läufer 31—35 .

LLnorri «
v . m . d . I«
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ös/sa/r - Kr/sve
6//? S'osM

in Lrepon, V3umzvolImousseIlne,^6pkir u . V/3scksei6e,früker bis 6 .75 jetrt

6m S'os/en Me/Ser
in V/3sckseiäe unä V/38ckvoile, früker bis 9.75, .

in V/asckseiäe . Voile uncl V/ollmousseline , 3ucb » ö

6m S'oskw Koche/Mir/e Po//e- v»A öe/AM/erSer ' HO §0

6e/Se»-MÄr7e/. ÄM»'M<m7e/, S'M/me-MMe/

AerrMsW -MmM Ms/üme 1080
früker bis 38 .00 . !otrt 8

AoMesMe Mauke/ v«S Skosköme ZO 00
3uf Seide gefüttert, krüker bis 89.00 . jelrt 8 ^ lVlk .

iVioäsIIs in
MS/r/e//r . S^osÄme/r , Me/Ser/r

- r Mr AMe Se § A>w/ § e§

N !n Posten
Po//e - /tt§eK 6/rEa ^ e/r MnS/acke ^

4 - °
>°.-> 7 ' °

jstrt

SsM/k «5am6/aN s ÄA/'
Äesch/e/7 c5/e S///e ///rse ?e - eM/e/ '/ Äwch/e/r c5/e S///e ////ES S^ /rs/e/ ' .'

S '
/orOerm

Lch/q -S- ersl 7

HvetvcrnV
Morgen Samstag früh von 7 Uhr ab ist kräftiges , fettes

tuhfleisch zu haben , das Pfund zu 50 Pfg .

Billiger Sonderzug
nach Singen , Konstanz mit anschließender Dampferfahrt
nach Friedrichshafen und zurück (in Friedrichshafen
Besichtigung der Luftschiffhalle mit dem im Bau begriffenen

Amerika - Luftschiff )
am Sonntag den 31 . Juli 1927 .

Näheres über Fahrplan, Fahrpreise usw . bei den Bahn¬
stationen . Schluß des Fahrkartenverkaufs : Mittwoch den
27 . Juli 17 .00 Uhr .

Reichsbahnbetriebsamt Calw .

GeweVveveVetrr
SawtU abenö M W WWW Wsmmeisei »

im „Ratskeller" .
Besprechung verschiedener Standesangelegenheiten.

WmMchtWde 'j

Eikk > o M « 98 «
Prima

.WwMst - IM

KomWst
Laib Ag

Feinster

UMM »st
L r . 004

Wi ' dbrd
Am kamst g den 23 Juli

i927 , vorm lO Uw , kommt
im Wege d -r Zwangsv . ll-
strecküim

1 MWir- ig neue lttibenützte
rfourstierpreffe
tEiseMüstrurrtiollj

zur Versteiqrrung . Zusammen
kunft bei der D ebscheibe .

Hähle, Geristtsoollzieher

VMM !
bis

I . äUMt
Ol *. Vs 1siHi *SsL >
k̂ fOI^ tlSislll — WSStliOtlS 2S

<7errazzowafferstein , weißer^ Emailleherd. 2 räd . Hand¬
karren , M oftsaß. Handleiter¬
wagen. SchüfselSrett . m '.iiq ab -
znaeben , towi ? 2 Filmkamera,8Xt0 .5 F . 6 .3 und 4VeX6
F . 6,9 verkaufe oder tausche
gegen größeres Format

Stirner, Slgastr . k.

äolitimg ! Vvtteildsktkllts ÜS2llg 8yllkIIe Ledtung !
t'ü ^ liotels, Pensionen unci private

in rnsusr » unci iVlöbeln , Letten
sowie sämtlicbsn Linricbtungsgegenstäncien ist ciie

Osntnsls l-i . Zeküllls in ^ fok ' Lksim
lei . 2165 Oillslsrnsnsln . IS ? el . 2165

OleiLbroitig empkeii ' e mick kür Vermittlungen,
Versteigerungen, keobactitungen, Lreibanciverkäuko usw.

Geltestes Osscbäkt am Platte .

O/L Le// « /rK4Q/rLe/Ke L«k ok/s ///rok
Ke -ö/cr/rre « e cr/L ll ) s/ ^Se -
«r/k/L/ '

Neue

Diebeln « u «
Neue ,

KaiWlti - 12 ,
Feinste

MW « t8ii

Auf alle Waren
S °

i« Rabatt ! !

Fleißiges . 17— 18 Jahre altes

MLLVMen
gesucht . Auskunft erteilt die

Ta gblattgeschäftsstelle.
Schulentlassenes

RstädAen
tagsüber gesucht zu einem
Kinde . Auskunft erteilt die

Tagblattgeschäftsstelle .

Leghühner
Mer FrWrilt, LallWag

liefert preiswert

WusMhr . Ma . I .

ciie kaässsison
kaäk - AZvtel

in moäernen , eleganten
-tustülirunxen

ksSe - kAM
ttir Inwactisens unci Kinäer

83Ü6 ÜNLüge
in aparter, Linker Misterunx

krottier-
tn vielen Oröken unä preis -

laxen

kr «Mr -

8s « ItIiH »
xiati weiL unci in karbix

xemustert

üsSemslltel-
8t»kke

^ ?UNI Lelbstankertizen,
enikardix, kariert unä büb-

scben Blumenmustern .

MWtt -

Dmill
„SchVarzwal-"

Wildbad e. V .
Der Verein beteiligt sich

am Sonntag am Korso in
Altbnrg. Die aktiven Fahrer
werden gebeten, ihren Sport
zu richten . Abfahrt zu Rad
V- 10 Uhr vom Vereinslokal
Die Fahrt wird gewertet .

Der Vorstand .

Küfer - Gesuch.
Jüngerer Küfer im Alter von
18—21 Jahren , der sich auf
Holzarbeit versteht, in eme
Branntwein - Brennerei nach

Heidelberg gesucht .
Offerten unter „Küfer 166 "
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Etl . 8ärl -krikllr .-8tr. 27 rv » Svgeuüd . g . 8vdsu8oieldsu8

lMä68 - klM6Sl6 !
Direktion : Ztenx-Krauö.

bernsprecker 135.
^nkanx Wocbentaxs adenäs 8 Ub r.

Lonntaxs adenäs Ubr.
preitag, 22 . lluli

MS ÄckllSUlllMWill
Operette in 3 ^ kten von

Lmmsricst Xälmstn .
Lamstag , 23 . 3uli

Kolonie blsrlit
Lin Abenteuer in 3 Eliten

ttans Lackwitr.
Lonntag, 24. 3uli

Operette in 3 ^ klen von
palpst Lenatrkzr.

Dis seit msbr ais

weltbekannten
Is . IVIsi »lrsn -

^ skni -Zrlsl '

kotrioo . « s. « . k .
3 labre Oarantie

auf pakmen - unä Oadetdrucb
sowie äie berübmten

Ousliisis -

i^sdi - ilcm Ltoswsv unä
Ounksv L Î uk
verkaufe icb mit

10 Ii0snk 4nrsklung unä
3 IVIsvk Wooksnvsisn

Sei ksrrskluiiglv "/» ksdsti
Orökte ^ uswabl !
i^liecirige Preise !

ksill KU 8kd
rrL » LI ««

Vsimlingstvsüo 17
Peparaturen

prompt uncl billig !

Geldsuchende!
WSI * SLISlZE ?

einige 1000 Mark bar zu
Geschäfts- und Bauzwecken
auf lg . Zeit zu zeitgem. Zins.
Welche Sicherheiten sind vor¬
handen ? Anfragen unt . S U
2298an dieTagblattgeschäftsst .

6 a >» / 6 '
cHe

L . - cr/rr/77e/r - O/7/c -H ^ croHe/r
/ 7e/e ^/ 4cH/re// ' « /rc /

c//s O/ '/zc-öe ^e / ll ) // 'c/6ac/e/ ' ^ cr^ ü/cr// .

I^ sllsnuncjl ^ suss
>V3N26N U . IVlollSN

oio . ssml öi - ut
I ^ I beseitixt rationell

L. L «. llelkkt.
°°ÄL"" kkorrtieim. ?SN »

°Z
blusterxittixe neursitticbe Dsltkeäemreinixunx . — Lämtl . Daumscbäälinxs -
kekLmpiunxsmjttel . — ĉ nkraxen beiSräeN äie 1axdlattxssLkaftssteUtz.
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